
BEDEUTUNG FÜR DIE NATUR: 
NÜTZLINGE ÜBERWINTERN
Florfliegen gehören zu den wichtigsten Nützlingen in unserem 
Garten und werden auch für die biologische Schädlingsbe-
kämpfung eingesetzt. Während sich die adulten Tiere von 
Pollen, Nektar und Honigtau ernähren, sind die Larven der 
Florfliegen die eigentlichen Gartenhelfer: Sie ernähren sich 
nämlich hauptsächlich von Blattläusen, weshalb sie auch 
Blattlauslöwen genannt werden. Zum Anlocken der Nützlinge 
hat sich der Anbau von Katzenminze im Garten bewährt. 
Um die Florfliegen dauerhaft im Garten anzusiedeln, kann 
man den adulten Tieren eine Möglichkeit zum Überwintern 
in Form eines Florfliegenkastens bieten. Dabei handelt es sich 
um einen mit Stroh oder Holzwolle gefüllten Kasten, dessen 
Boden und Front mit Lamellen versehen sind.

MERKE: 
Florfliegen-Kästen sollten immer eine Mindestgröße von 30 
cm haben. Kleinere Bausteine, wie sie oft in Insektenhotels 
verbaut sind, werden nicht bezogen.

BEZUGSQUELLE: 
Eine fertiges Florfliegenhaus aus Holzbeton gibt es z.B.  
von der Firma Schwegler zu erwerben.

BEWOHNER UND NUTZEN:

	 Adulte Florfliegen
	 Schädlingsbekämpfung im Garten

Die rote Farbe wirkt anziehend auf Florfliegen. (Foto: LBV-Archiv)

Die adulten Florfliegen überwintern im Kasten und 

sorgen im nächsten Jahr mit ihrem Nachwuchs für eine 

effektive Blattlaus-Bekämpfung. (Foto: E. Pfeuffer)

Florfliegen werden auch Elfen genannt. Bei  

dem Anblick der im Licht schimmernden 

netzartig geaderten Flügel wird

 klar warum. (Foto: R. Sturm)

Wie die Marienkäfer
zählen auch die Larven

der Florfliegen zu den 
Feinden der Blattläuse 

(Foto: T. Staab)



MATERIAL: 
	 Holzbretter für Kastengerüst in Stärke 2 cm

	 	1 Rückwand: 34 x 27,4 cm (abgeschrägt um 5°)
	 	2 Seitenwände: 30 x 27,4 – 30 cm 
	 	1 Dach: 40 x 34 cm 

	 Holzbrettchen für Lamellen in Stärke 1,5 cm
	 	11 Lamellen: 30 x 6 cm

	 32 Schrauben (4 x 35 mm)
	 Umweltfreundliche, wasserabweisende Farbe in rot und 

	 Pinsel
	 Ggf. Volierendraht: 30 x 60 cm mit Maschenweite von 

	 ca. 1 cm, Krampen und Hammer
	 Füllmaterial: Stroh oder Natur-Holzwolle 
	 Säge, Akku-Bohrschrauber 

BAUANLEITUNG: 
Standort: Der Florfliegenkasten sollte rechtzeitig vor dem 
Winter, ab September, im Garten oder auf dem Balkon aufge-
stellt werden. Idealerweise liegt der Kasten in einer wind- und 
regengeschützten Nische an einer Hauswand mit nach Süden 
orientierter Öffnung. Im Garten sollte der Kasten zwischen 
Obstbäumen und Sträuchern, in einer Höhe von 1,5 - 2 Metern 
aufgehängt werden. Die Öffnung sollte von der Hauptwin-
drichtung abgekehrt sein. 

Vorgehensweise: Die einzelnen Holzteile auf die gewünschte 
Länge zuschneiden. Die Wände, das Dach und die Lamellen 
im sichtbaren Bereich in roter Farbe anstreichen, denn die Tiere 
werden von roter Farbe angezogen. Die Seitenwände zusam-
menschrauben und das Dach so daraufsetzen, dass es vorne 
10 cm übersteht. Das Innere des Kastens dicht mit Stroh oder 
Natur-Holzwolle füllen. Falls das Material sehr fein ist, emp-
fiehlt es sich, an den beiden offenen Seiten einen Volierendraht 
anzubringen. Dazu ca. 3 cm von der Außenkante nach innen 
gerückt den Volierendraht mit Hammer und Krampen an den 
Seitenteilen befestigen. Dadurch fällt das Füllmaterial nicht 
so leicht aus dem Kasten. 

Zum Schluss werden die Lamellen um ca. 45° schräg nach 
unten geneigt in die Unterseite und die Front eingesetzt. Der 
Abstand zwischen den Lamellen beträgt ca. 5 cm (am Mit-
telpunkt der Lamellen gemessen). Zuerst die Lamellen unter 
dem Dach und an der Rückwand einsetzen und anfangs nur 
leicht anschrauben. Nach und nach die weiteren Lamellen 
einsetzen. Erst wenn alle Lamellen eingesetzt sind, werden 
die Schrauben noch mal fest angezogen.
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